DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


4/83 


Landesdelegiertenkonferenz 

1983 

Mit neuem Vorstand. 

Es war schon Tradition unsere 
Landesdelegiertenkonferenz im 
blauen Saal des Niederdeutschen 
Theaters durchzuführen. 

Diesmal,am 12.3.83 mußten die Dele¬ 
gierten im großen Saal Platz neh¬ 
men.Da erinnerte sich der Kame¬ 
rad Max Oppenheimer vom Präsidi¬ 
um an den übervollen Saal im Mai 
1974.Es war eine Veranstaltung 
zum erfolgreichen Abschluß der 
Ausstellung "Antifaschistischer 
Widerstand 1933-1945" in der Un¬ 
teren Rathaushalle,mit Künstlern 
aus der. DDR und einer Rockgruppe 
aus Köln. 

Seit 1974 hat sich aber sehr viel 
verändert.Davon sprach der Kamerad 
Max in seinem Referat.Seine Ein¬ 
schätzung zum Ausgang der Bundes¬ 
tagswahl vom 6. März fand die Zu¬ 
stimmung der Delegierten.Überein- 
timmung gab es zur Anspannung 
aller Kräfte für die Verhinderung 
der Stationierung von Pershing II 
und Marschflugkörpern in der BRD, 
für die Einbeziehung der BRD in ei¬ 
ne atomwaffenfreie Zone. 


DIE ENTHÜLLUNG 

einer Gedenktafel für die im KZ 
lißler inhaftierten und gefolterten 
Gegner des Naziregimes erfolgt 
Freitag,den 1.April 1983 
um 11 Uhr 

am Gebäude vom Krankenhaus Findorff, 
Walsroderstr. 

Es sprechen Bürgermeister Moritz 
Thape und Vertreter der Verfolgten. 
Treffpunkt:links vom Haupteingang 


Der Kamerad Willy begann seinen 
Bericht mit einem historischen Da¬ 
tum; Am 16.März 1933 stellte Mc¬ 
Donald,der englische Premier,in der 
Abrüstungskonferenz in Genf den 
Antrag,die Landheere einiger Länder 
zu reduzieren,das deutsche Heer 
aber von 100 000 auf 200 000 auf¬ 
zurüsten. Damit war der vom deut¬ 
schen Industrie-Militär-Komplex 
berufene Hitler nicht zufrieden.Er 
forderte mehr.Und die westlichen 
Regierungen genehmigten im Herbst 
1933 das Bollwerk gegen den Bol¬ 
schewismus auf ein 300 000 Mann- 
Heer aufzustocken.Und dann trat 
Deutschland aus Abrüstungskonfe¬ 
renz und Völkerbund aus. 

Und von diesem Zeitpunkt an hat 
die Regierung der Sowjetunion die 
Einberufung einer Konferenz für 
Sicherheit und Zusammenarbeit zur 
Verhinderung des von dem deut¬ 
schen Imperialismus geplanten 
Krieges gefordert... I 


ich will Ihnen maE 
was sagen: Wir waren 
damals auch nicht 
mit allem einverstanden, 
was Hitler machte... z, B. 
mit dem Ostfeidzug ,,. 


... aber als er sagte: 
„Seit heuie morgöh, 5 Uhr, 
wird zurücttgasc,9üss£n'\ 
da wur£i£ um ö Uhr 
zurückgeschosssn und 
nicht erst um 6 Uhr 15! 



Im Tätigkeitsbericht beschränkte, 
sich der Kamerad Willy auf eine 
Einschätzung und Weiterentwick¬ 
lung der verschiedenen Aktivitäten 
im Land. 


V.i,S,d.PWilly Hundertmark,Hrsg.:VVN/BdA,2800 Bremen,Buchtstr.12,T.:323571 










Einen "breiten Saum nahm die Ver- ^ 
ahschiedung der Anträge ein. 

Dann erfolgten die Wahlen,wozu 
der Kamerad Willy eine Erklärung 

des Kameraden Georg Gumpert verlas, 
warum dieser nicht an der Konferenz 
teilnehmen konnte (lange vorher ge¬ 
planter Urlaub ),und daß er aus 
familiären Gründen nach über 30 
Jahren als erster Vorsitzender 
zurücktrete. 

Es wurden gewählt: 

-der Kamerad Willy als 1.Vorsitzen¬ 
der 

-der Kamerad Peter als 1.stellvertr. 
Vorsitzender 

-der Kamerad Volker als 2.stellver¬ 
tr .Vorsitsender. 

Die Wahl der Mitglieder des er¬ 
weiterten Vorstandes,der Delegier¬ 
ten und Gastdelegierten zum Bun¬ 
deskongreß erfolgten einstimmig. 

Lest dazu auch "die tat"Nr.11 vom 
18.März 19883 Seite 14 "Aktivi¬ 
tät hängt nicht von der großen 
Zahl ab". 

Zur Programmdiskussion: 

11*2* Erfolge der Eft spannüigspoli- 
tik und erneute Gefahren für 
den Frieden 

In dem Kapitel werden die Erfolge 
der Ent Spannungspolitik und ihre 
vertragliche Festlegung aufgeführt * 
Mit den zwischen 1970-1974 abge¬ 
schlossenen Verträgen zwischen den 
USA und der UdSSR;zwischen der BRD 
und der UdSSR*der Volksrepublik 
Polen und der CSSR,mit dem Grund¬ 
lagenvertrag zwischen der BRD und der 
DDR und mit dem vierseitigen Abkom¬ 
men der USA, der UdSSR, Englands und 
Frankreichs über West-Berlin y/aren 
Grundlagen geschaffen,daß der Frie¬ 
den und die internationale Sicher¬ 
heit durch eine Politik der Abrü¬ 
stung, der Verständigung un der Zu¬ 
sammenarbeit zum gegenseitigen Vor¬ 
teilgesichert werden kann.Die Ent¬ 
spannung spolitik brachte vor allem 
unserem Land T Vorteile.Das inter¬ 
nationale Ansehen der BRD wuchs* 

Die BRD und die DDR wurden in die 
UNO aufgenommen.Die Entwicklung der 
Handelsbeziehungen mit den sozia¬ 
listischen Ländern sicherte viele 
Arbeitsplätze-Soweit war die Ar¬ 
beitsgruppe mit dem Programm ent - 
wurf einverstanden.Die Veränderung 
der Politik etwa seit Mitte der 
siebziger Jahre muß genauer darge¬ 


stellt werden. 

Die Entkolonialisierung ist Mitte 
der siebziger Jahre weitgehend ab¬ 
geschlossen.In dieser Zeit setzt 
mit unterschiedlicher Schärfe in 
allen kapitalistischen Ländern eine 
tiefgreifende ökonomische Krise ein* 
Vor diesem Hintergrund setzen sich 
berschende Kreise in den USA durch* 
die die Krise durch Wettrüsten,Kon- 
frontationspolitik und Wirtschafts¬ 
boykott zu bewältigen versuchen*Sie 
streben die amerikanische Weltherr¬ 
schaft an unter Ausschaltung der 
Sowjetunion.Für diese Weltherr¬ 
schaft plane soll die BRDnotfalls 
geopfert werden. 



Eine Bundesregierung, die den Kurs 
der USA durch ihre Zustimmung zur 
Aufstellung der neuen und neuartigen 
Atomraketen unterstützt,handelt ge¬ 
gen die nationalen Interessen des 
Volkes der BRD.Sie verstößt gleich¬ 
zeitig gegen das Grundgesetz,das 
jegliche aggressive Handlung- oder 
Vorbereitung - gegen andere Völker 
unt er sagt. 

Die Konfrontationspolitik wird von 
der neuen Bundesregier ung noch 
forciert durch zusätzliche Vorschlä¬ 
ge zur konventionellen Aufrüstung* 
Darüber hinaus wird die Militarisier 
























rung aller gesellschaftlichen Berei¬ 
che vorbereitet. 

Mit der Aufrüstungspolitik wird 
nicht nur Frieden gefährdet,sondern 
es werden,um ihre Durchsetzung zu 
gewährleisten,massive Eingriffe 
in die demokratischen und sozialen 
Errungenschaften seitens der herr¬ 
schenden reaktionären Kräfte in der 
BRD vorgesehen. 

Als weitere Ergänzung schlägt die 
Gruppe vor,daß in dem Analyseteil 
stärker die Zusammensetzung und 
die internationale Bedeutung der 
FIR dargestellt wird. 

Nie wieder 
Krieg! 

Nie wieder 
Faschismus- 

Keine neuen 
Atomraketen! 

Mit dabei beim Ostermarsch!!!! 

Wie in jedem Jahr werden in der 
Bundesrepublik zu Ostern Märsche 
in allen Landesteilen veranstaltet. 
Was ig83 von den vergangenen Jahren 
unterscheidet,ist,daß dieses Jahr 
zum Jahr der Raketenstationierung 
gemacht werden soll* 

—In der Verwirklichung des Raketen¬ 
stationierungsbeschlusses vom De¬ 
zember 1979 sollen hier Pershing II 
und Marschflugkörper aufgestellt 
werden.Mit diesen neuen Erstschlag¬ 
waffen will man Europa und die 
Bundesrepublik zum atomaren 
Schlachtfeld f d.h.zur Atomwüste 
machen, 

DAS DARF NICHT SEIH !!! 

Stärken wir die Friedensbewegung 
durch unsere Teilnahme an den Ver¬ 
anstaltungen. des Ostermarsches* 
Leisten wir in unseren Kreisen und 
Gruppen eigene Beiträge im Rahmen 
der Gesamtaktivitäten. 

Wir brauchen keinen NATO-Raketen- 
beschluß,sondern eine atomwaffen¬ 
freie Zone in Europa* 

Das Jahr der 50* Wiederkehr der 
Machtergreifung durch die Nazis 
darf nicht zum Jahr der Stationie¬ 
rung neuer US-Atomraketen werden! ! 


Ostersamstag, 2. April 

Bremen 

11.00 Uhr 

Auftaktkundgebungen und 
Sternmärsche: 

- ab Bremen-Nord 

Sedanplatz, Vegesack (nur für Radfahrer) 

- ab Gröpelingen Straßenbahndepot 

- ab Hastedt/Schwachhausen 
ADAC-Hochhaus 

- ab Neustadt Bunker Komstraße/ 

Ecke Georg-Droste-Straße 

Hinweis; Bombenzug-Aktion autonomer Friedens- 
gruppen, Neustädte r Bahnhof um 10,00 Uhr 

12.30 Uhr 

Treffen aller Marschsäulen 


- Berufaschulzentmm/Arbeit samt 

- von dort gemeinsamer Marsch durch die 
Innenstadt 

13.00 Uhr 

Kundgebung auf dem Bremer 
Marktplatz 


anschließend; 

Marschsäule in Richtung Gröpelingen/ 
Oslebshausen 

- Friedensfest itn Bürgerhaus Oslebshausen 

- Fräedensmusik in der Andreas-Kirche, 
Gröpelingen 



Ostersonntag, 3. April 
Garlstedter Heide 

9.30 Uhr 


Fahrradtreff Bremen 


- Markplatz 

- von dort Abfahrt des Fahrradkorsos Sn die 
Garlstedter Heide 


(Picknick-Pakete mitbringen! 

12.00 Uhr 
Kundgebung 

- Naturfreundehaus Brundorf 


14.00 Uhr 
Nachmittagstreff 

- Parkplatz Hotel Weißes Hau$ (B 6) 

15.00 Uhr 
Kundgebung 

- vor Kaserne Garlstedt 













Chronik April ^ 

1.4.1933 

- Umbenennung von Straßen : 

Große Weserbrücke heißt jetzt Adolf* 
Hitler-Brücke, die Fr.-Ebert-3tr, 
heißt jetzt Hauptmarn-Göring-Str. 

- Errichtung des KZ Mißler.Es wer* 
den ca* 100 Sozialdemokraten und 
Kommunisten eingeliefert. 

- Massiver Boykott gegen jüdische 
Geschäfte ? Arzte,Rechtsanwälte * 

Alle jüdischen Unternehmungen müs¬ 
sen sich öffentlich als Juden aus- 
weisen(Schilder anbringen)* 

Im bremischen Staatsgebiet werden 
keine Pässe mehr an Juden ausgege¬ 
ben* 

2.4*33 

Als Huldigung der Reichsregierung 
macht die HJ eine Kundgebung auf 
dem Marktplatz* 

4.4*33 

- Errichtung der Tt Zentral st eile zur 
Bekämpfung des Bolschewismus 1 * 

- Polizeiherr und Senator Laue ord¬ 
net die Entfernung der Plastiken 
von B.Hoetker am Volkshaus an. 

5.4.33 

- Neubildung der Bürgerschaft auf 
Grund des Gleichschaltungsgesetzes 
vom 31 *3*33.SitzverteiÄing: 

NSDAP 32 Sitze 

SPD 32 Sitze 

Kampffront Schwarz 
Weiß-Rot 14 Sitze 

Deut *nat.Volks¬ 
partei 5 Sitze 

Zentrum 1 Sitz 

Der KPD werden die 12 zustehenden 
Sitze entzogen. 

6.4*33 

- Erlaß des Reichsgestzes zur ,f Wie- 
derherstellung des Berufsbeamtentums 1 / 
wodurch alle nichtarischen Beamten 
pensioniert und alle den Nazis po¬ 
litisch nicht einwandfrei erschein 
nenden Beamten entlassen werden 
können. 

10.4*33 

- Razzien im Hafenviertel 

- Zum ersten Mal nach dem 1. Welt¬ 
krieg findet eine öffentliche Re¬ 
krut envereidigung statt* 

13*4*33 

-Das Part ei haus der KPD am Bunten- 
torsteinweg wirdder SA zur Verfü¬ 
gung gestellt. 

14*4*33 

- Polizeiherr Laue, off ensichtlieh 
durch Aktivitäten von Antifaschis¬ 
tengezwungen, äußert sich wiefolgt: 
"Ich werde mich gezwungen sehen, 
zur Verhinderung der Fortsetzung 


staatsfeindlicher Betätigung die 
Entfernung sämtlicher Landbuden im 
gesamten Kleingartengebiet aHzu- 
ordnen." 

18.4.33 

- Dsa Volkshaus in der Nordstr., 

Büros des Gewerkschaftshauses und 
die Geschäftsräume des Gemeinwir t~ 
schaftliehen Bestattungsinstituts 
werden besetzt. 

21.4.33 

- Razzia in Gröpelingen, Verhaftung 
von 17 Personen 

22.4.33 

- Verbrennung sozialdemokratischer 
und kommunistischer Symbole auf dem 
Hohentorsplatz.Paul Wegener,Kreis¬ 
leiter der NSDAP fordert,"sich 

von den Schlacken der marxistischen 
Irrlehre zu befreien." 

25.4.33 

Dsa Volkshaus heißt in Zukunft: 

Haus der deutschen Arbeit. v __ 

- Kundgebung der NSDAP mit den"Deut¬ 
schen Christen" im Casino mit An¬ 
sprachen von Pastoren. 

Bücherverbrennung am 22.4.33 

Die am 30.1.1933 an die Macht ge¬ 
brachten Nazis feierten am 22.4.33 
ihren ersten öffentlichen Triumpf 
über ihre antifaschistischen Gegner 
auf dem Hohentorsplatz,nahe des 
früheren Neustadtbahnhofs,mit einer 
Bücherverbrennung ,wie vorher schon 
in Berlin. 

Durch die Presse wurden die Bürger 
aufgefordert,an diesem Schauspiel 
teilzunehmen.Der Marxismus sollte 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt 
werden,hieß es.Einige hundert Leute—, 
kamen.Der SA-Sturm 75 sowie die HJ 
waren aufmarschiert.Auf einem großen 
Holzhaufen waren die bei Haussuchun¬ 
gen und Razzien beschlagnahmten 
Bücher und Zeitschriften gelegt wor¬ 
den.Alles gut drapiert,damit man die 
Titel noch lesen konnte.Rote und 
schwarz-rot-goldene Palmen,Transpa¬ 
rente, die noch vor Wochen auf den 
wuchtigen Demonstrationen getragen 
wurden und zum Widerstand aufriefen, 
waren rings auf den großen Holz—und 
Bücherstoß gelegt worden.Auch Uni¬ 
formen der Roten Frontkämpfer und 
des Reichsbanners waren dabei. 

In einem Abstand von etwa 2-3 Meter 
vom"Scheietrhaufen" waren rundherum 
noch weitere Bücher und Broschüren 
gelegt worden .Nach einer '- T zündenden" 
Rede einer uniformierten Nazigröße 
wurde das Peuer entfacht und die 
Bücher-"Reserven" mit Ausrottungs- 




schreien gegen den Bolschewismus 
und Marxismus in die Flammen gewor- 
fen.Bie Begeisterung der SA und der 
Hitlerjugend an diesem Sieg über die 
"Roten Verbrecher 11 übertrug sich 
aber nicht auf die in größerem Ab¬ 
stand harrende Menge*Es war keine 
Massenveranstaltung,wie sich die 
Nazis das wohl vorgestellt hatten* 

Es waren auch einige Antifaschisten 
unter den Zivilisten.Und wir wußten 
danach schon, daß diese Mörderbande 
auch die Welt in Brand stecken wird* 

gesehen und erlebt von 

Willi Seipel 

Terror wider 
die Menschlichkeit 

Am 15* April 1933 früh am Morgen 
war bei uns die erste Hausdurchsu¬ 
chung (Während des 3- Reiches waren 
es 7 ) -Nachdem die 4 Beamten syste¬ 
matisch Reihe um Reihe der Bücher¬ 
borte durchgesehen hatten,viele 
Bücher aussortierten und andere 
nach Burchblättern und Durchsc Mit¬ 
teln wieder hinstellten,packten sie 
die aus sortierten ein-, und befahlen 
meinem Mann, sich zum Mitkommen f er¬ 
tig zu machen*Seine beruflich noch 
zu erledigenden Verpflichtungen 
würden sie übernehmen.Er kam zu¬ 
nächst zum Verhör und - wie ich 
später erfuhr - noch am gleichen Tag 
in das KZ Mißler im Findorff-Vier¬ 
tel - 

-Der größte Teil unserer Bücher -oder 
alle ? - wurden am 10* Mai bei der 
Bücherverbrennung auf dem Spielplatz 
an der Nordstraße verbrannt, wie mir 
später Herr Herrlein mitteilte* 

Zur gewohnten Zeit am Nachmittag, 
um 14 Uhr30,ging ich zu meiner Ar¬ 
beitsstätte, einer Lese- und Bastel¬ 
stube des Frauenerwerbs- und Aus¬ 
bildungsvereins am Doventorsteinweg* 
Einige Kinder waren schon da und ka¬ 
men mir fröhlich entgegen gelaufen* 
Gemeinsam gingen wir weiter.Vor der 
Tür unseres Raumes aber standen 2 
uniformierte SA-Männer,die uns den 
Eintritt verweigerten,Zu mir gewandt 
sagte der eine in eiskaltem,knappem, 
militärischem Ton:"Sie können nur 
mit uns hineingehen,um die Sachen, 
die Ihnen persönlich gehören,Bunt- 
und Bleistifte,Kittel u*ä*,heraus- 
suholen und dann gehen Sie sofort 
nach Hause*"Auf meine Frage:"Und was 
wird mit den Kindern?",die unüber¬ 


hörbare barsche Antwort:"Das.geht 
Sie überhaupt nichts an,entweder es 
kommt eine neue Fachkraft oder der 
Laden wird geschlossen.Sie jeden¬ 
falls geht das nichts mehr an und 
wir raten Ihnen dringendst,sich hier 
nicht wieder blicken zu lassen!Wir 
wünschen Sie nicht wieder hier zu 
sehen!"- Bas war meine Entlassung, 
Ich habe nie eine andere Arbeit 
vom Büro des Frauenerwerbsvereins 
oder vom Kindergärtnerinnen-Seminar 
erhalten »Beim Arbeitsamt wurde ich 

registriert,mußte wöchentlich hin¬ 
kommen und mich melden und bekam 
weder Arbeit noch Geld-Registriert 
war ich wohl als entlassen nach dem 
Gesetz zum Schutz des Berufsbeam¬ 
tentums. Bas genügte* 

Maria Krüger. 



Antifaschistische Stadtrmdfatrten 

1* Rundfahrt mit dem Rad am 10*4.83 
um 1 lühr Beginn am Ostertor- 
Gef angenenhaus 
0stertor- Hastedt 

2. Rundfahrt mit dem Rad am 17-4-83 
um 11Uhr am Bunker Pastorenweg- 
Gr asb ergstr■/ Grö p elingen 
Bunker - Schützenhof - Waller 
Friedhof 

3. Rundfahrt mit dem Rad am 24-4 -83 
1lUhr Martinistr,/ Martini- 
Kirche 

Neust adt 












Termine für Bremen-Nord 

Mittwoch.30*3.83 ,15 Uhr,Raum 101 
Antifasehistisc her Arbeitskreis 
Thema:Aufbau einer gemeinsamen 
Foto-Text-AusStellung im Bürger- 
haus-Gustav-Heineraann 
Am 13.4*83 um 18 Uhr,Raum 101, 
Antifaschistischer Arbeitskreis 
Thema:Vorbereitung der 10.Antifa¬ 
schistischen Stadtrundfahrt am 

7.5.83 

13.4.83 .20 Uhr,Raum E 22 
Mitgliederversammlung der VVN/BdA 
Tagesordnung:Arbeitsplanung 1983 

20.-22.4.83 .Arbeitstagung der Kul¬ 
turpolitischen Gesellschaft 
Bestandteil dieser Tagung wird u.a. 
eine Information des Antifaschisti¬ 
schen Widerstandes sein,an der sich 
mehrere Zentren aus dem Bundesgebiet 
beteiliden.Am 20.4. Begrüßung mit 
einem Norddeutschen Abend mit: 

Helmut Debus,dem Shanty Chor"Hard 
Backbord",dem Bandonion Orchester 
"Harmonie" und Bremer Schriftstel¬ 
lern . E int ri tt : 5M 

Ausstellungen 

- 3'«3 .83 Ein Stück NS-Geschichte 
auf dem Gelände des heutigen Klöck- 
ner-Werkes hat die "Antifaschisti¬ 
sche Gruppe Klöckner",Betriebsräte 
und Vertrauensleute der IG Metall, 
aufgearbeitet.Zwischen Lesum und 
den bremischen Industriehäfen be¬ 
fanden sich auf der damaligen 
Krupp-eigenen Norddeutschen Hütte 
Zwangsarbeit er- und Kriegsgefange¬ 
nenlager sowie ein Außenlager des 
KZ Neuengammg.Gespräche mit älteren 
Kollegen,Berichte von ehemaligen 
KZ-Häftlingen,Fotos und andere Do¬ 
kumente wurden von der Arbeits¬ 
gruppe zu einer Ausstellung zusam- 
mengefaßt,die nun,nachdem sie be¬ 
reits im Februar im Betriebsrats¬ 
büro bei Klöckner aufgebaut war, 
im Foyer des Gustav-Heinemann-Bür- 
gerhauses bis zum 31.3*83 zu sehen 


Eine Geschichte aus dem Leben 


war. 

I Anschließend wird die Ausstellung 
im Kulturladen in Gröpelingen ge¬ 
zeigt ! 

4.4-83-16.4.83 Frauen in Chile, 
darum auch am 8 . 4.83 um 19 Uhr 
Diskussion mit Kulturprogramm im 
Bürgerkeller 

1 1. 4 .83—22. 4 .83 Vom Handelszentrum 
zur Rüstungsschmiede,Bremen 1933-45 

73.4.83 - 7.5.83 Streiklichter, 
Geschichte der Arbeiterkämpfe 
in Deutschland 

23.4.83- 7.5.83 Die Geschichte 
des 1.Mai in Bremen-Nord,eine Aus¬ 
stellung des Arbeitskreises Stadt- 
teiIgeschichte im Bürgerhaus Vege¬ 
sack 


DIE WAHL | 

des Kameraden Willy zum 1.Vorsitzen w 
den,des Kameraden Peter zum 1. stell¬ 
vertretenden Vorsitzenden,sowie des 
Kameraden Volker zum 2. stellver¬ 
tretenden Vorsitzenden bringen 
einige Veränderungen in der Beset¬ 
zung des Büros mit sich. 

Die erste feststehende Regelung gilt 
der Kassierung .Der Kamerad Willy ist 
ab sofort jeden 3. Donnerstag im 
Monat von 15-17.30 Uhr im Büro,um 
die Kameradinnen und Kameraden,die 
im Büro die Beiträge entrichten,zu 
empfangen. 

Die Hauskassierer rechnen demnach 
jeden 3 .Donnerstag in den Monaten 
6,9,12 das jeweilige Quartal ab. 

Mitgliederversammlungen 

Bremen-Oj|t_ 

Mitgliederversammlung am 27-4.1983 
19 Uhr 30 in den Weserterrassen 
Brem_en-Süd_ 

Mitgliederversammlung am 20.4.1983 
19 Uhr 30 im Jugendfreizeitheim 
Geschworenenweg 
BreMen-We s_t 

Mitgliederversammlung am 25.4*1983 
19 Uhr 30 im Jugendfreizeitheim 
Walle 


























































